
  

Der Kinderchor der Singakademie
Dresden nimmt wieder neue Sän-
gerinnen und Sänger auf. Regelmä-
ßige Chorproben – immer freitags
in der Außenstelle des Marie-Curie-
Gymnasiums am Terrassenufer 15
– bilden die Grundlage für attrakti-
ve Konzerte mit dem Kinderchor
und gemeinsam mit dem großen
Chor der Singakademie.

Interessierte Mädchen und Jun-
gen zwischen neun und 16 Jahren
sind für Freitag zwischen 16.30 und
18.30 Uhr zum Vorsingen eingela-
den. Für die Vorbereitungsklasse
können sich Mädchen und Jungen
zwischen fünf und acht Jahren be-
werben. Vorstellungstermin dafür
ist am Freitag um 15.30 Uhr eben-
falls in der Außenstelle des Marie-
Curie-Gymnasiums. Telefonische
Absprachen sind unter G 3 16 17 15
möglich. (SZ)

�uwww.singakademie-dresden.de.

Kinderchor
sucht Verstärkung
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Bettina Müller, Gemeindepädago-
gin der Lukaskirche, lädt am Don-
nerstag zu einem Gesprächsabend
ein. Ab 19.30 Uhr soll in der Lukas-
kirche (Raum Braunschweig, über
Eingang C) über Sinn und Nutzen
des Glaubens diskutiert werden.
Die Veranstaltung steht unter dem
Motto „Brauchen Kinder Religi-
on?“. Bettina Müller spricht dabei
unter anderem über Rituale, die re-
ligiöse Momente in sich bergen
oder wie Kinder – gemäß ihrer Ent-
wicklung – nach Gott fragen. Der
Eintritt ist frei. (SZ)

Diskussion über
Kinder und Religion

Noch mehr Dresdner Babys stehen
auf www.sz-online.de/babyK
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Laura Sophie Dornig
Geboren am 17. September im
Krankenhaus Dresden-Friedrich-
stadt, Gewicht: 3 650 g, Größe:
51 cm, Eltern: Karin Dornig und
André Thümmler. Foto: Privat

�uWer sein im September geborenes Baby hier
sehen will, kann unter G 48 64 22 10 anrufen
oder ein Bild mailen an sz.dresden@dd-v.de

Zum Artikel „Tempo-Fritz will zurück auf
den Neumarkt“ vom 20.9. hat die SZ um Le-
ser-Meinungen gebeten. Die Reaktionen auf
die Kündigung des Imbiss waren zahlreich.

Ein Dresdner Original, das
außerdem viel Gutes tut

empo-Fritz gehört als ein seit
vielen Jahren echtes Dresdner

Original mit leckeren Speisen und
besonders seiner Thüringer Rost-
bratwurst, die ich gern und oft ge-
gessen habe, selbstverständlich auf
den Neumarkt. Und dies so lange er
an seinem Job Freude hat. Rathaus-
bürokratie darf diesen liebenswür-
digen, originellen Zeitgenossen,
der darüber hinaus Gutes tut, nicht
vertreiben.

Jürgen Flückschuh , per E-Mail

Gibt es nicht schon genug
sterile und seelenlose Orte?

ieder einmal wird diese schö-
ne Stadt, in der ich mich vie-

le Jahre heimisch fühlte, durch die
Stadtverwaltung, die sie eigentlich
behüten, bewahren und entwi-
ckeln sollte, um eines der Originale
gebracht, die das lebendige Bild
erst ausmachen. Gibt es nicht ge-
nug top-sanierte, aber sterile und
seelenlose Orte in diesem Land?

Roland Winzker , per E-Mail

Die Symbole der Stadt
müssen bewahrt werden

ier beweist sich die Tragweite
blinder Entscheidungen in un-

serer Stadt, zerstört dieses Verbot
doch Symbole, die das Leben hier
lebenswert machen. Bei all den
Glitzerfassaden, die sich irgend-
wann kaum ein Einheimischer
mehr leisten kann, die aber wichtig
für ein Weiterkommen in der Liga
wachsender Städte sind, zermal-
men solche Pläne das Herz unserer
Stadt. Wenn schon Symbole zerstö-
ren, dann jagt doch gleich den
Mann mit der roten Fahne am Kar-
stadt weg und vom Altmarkt den
Herrn mit der Orgel, die sicher
auch keine Baugenehmigung ha-
ben – auch sie gehören zu Dresden
wie Frauenkirche und Semperoper.

Sören Richter , per E-Mail

Origineller als manche
Striezelmarkt-Bude

em nützt es, wenn Tempo-
Skarbovskis vertrieben wird.

Welcher Bürokrat oder welcher Po-
litiker will sich hier profilieren und
sich am Ende als Retter aufspielen?
Fritz ist hier zu einem Original ge-
worden und hat bestimmt mehr
für das Image der Stadt getan als
manch andere. Lasst das Dreirad
wieder vor dem Verkehrsmuseum
stehen, denn dort passt es hin und
ist origineller als manche Bude auf
dem Striezelmarkt.

Thomas Küllmer, per E-Mail
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it Weihwasser geht man in
Russland spendabel um. Es

wird nicht tröpfchenweise ver-
spritzt, sondern auch mal eimer-
weise vergossen. Noch heute schüt-
teln sich sechs Dresdner, wenn sie
an ihre Sommerferien denken.
„Pitschnass sind wir gewesen“, sagt
Christian Lenz. „Und ziemlich ge-
rührt.“ Die feuchtfröhliche Anek-
dote spielte sich vor der Kirche von

M

Jaroslawl ab, einer Stadt 300 Kilo-
meter nordöstlich von Moskau. In
dem Gotteshaus wurde eine Toten-
messe begangen, draußen warte-
ten der Beerdigungsbus und Schau-
lustige aus dem Ort, die einen selt-
samen Moment beobachteten: Ihr
Priester Georgi Lapshin segnete Be-
such aus Deutschland – und außer-
dem straßenstaubige Motorräder.

Ein Urlaub in die Weiten des Os-
tens, das wäre doch mal was, dach-
te sich die Reisegruppe vor einem
Jahr. Ein Teil hatte im Sattel gerade
eine Tour durch Skandinavien ab-
solviert – und dabei Benzin geleckt.
Man plante und telefonierte. Kurz
darauf stand die Besetzung: Ein
Sextett, das bekannt, verwandt und
befreundet, jedoch keineswegs
konfessionell gebunden war. Außer
Roman Bannack, der gerade sein
Fernstudium in russisch-orthodo-
xer Theologie abgeschlossen hatte,

im fernen Land sein Diplom abho-
len und außerdem eine lokale Be-
rühmtheit treffen wollte. Besagten
Priester aus dem Hinterland, einer
der wenigen Gottesmänner in Bi-
ker-Kluft, der als Mann der Tat Pro-
minenz erlangt hatte. „Im russisch-
orthodoxen Glauben ist es üblich,
normale Alltagsgegenstände zu
segnen“, sagt Bannack. Auch Fahr-
zeuge, nur hatte er in der Heimat
zu dieser Angelegenheit von Geist-
lichen nur Kopfschütteln erhalten.

Der Stern in der Taiga
Georgi Lapshin blieb als letzter An-
sprechpartner übrig und wurde für
die Dresdner Motorrad-Clique zum
Stern von Bethlehem. „Am Anfang
hielt ich die Idee für einen Gag“,
sagt Thomas Lohse, hauptberuflich
Fleischer. „Aber mit jedem Kilome-
ter habe ich mich mehr damit iden-
tifiziert.“ Der Weg wurde zum

sprichwörtlichen Ziel. Mit jedem
Tag auf den holprigen Landstraßen,
mit jeder Nacht in der Taiga, mit je-
dem aufgekratzten Mückenstich. Je
näher die Freizeit-Biker dem Ort ih-
rer Bestimmung kamen, desto viel-
sagender lächelte die Bevölkerung.
Der Priester hatte sie angekündigt.

Nach anderthalb Wochen Reise
empfing er sie persönlich mit einer
weihevollen Dusche. Für diese ha-
ben sich die Gesegneten revan-
chiert. Im August kam Georgi Laps-
hin mit Freunden aus seinem Mo-
torradklub zum Gegenbesuch nach
Dresden. Er wurde nicht mit heili-
gem Wasser empfangen, zur Begrü-
ßung gab es Pils aus Sachsen.

Mehr zur Russland-Tour und der Segnung ih-
rer Motorräder in Jaroslawl erzählt die sechs-
köpfige Gruppe morgen ab 19 Uhr bei einem Fo-
to-Vortrag im Deutsch-Russischen Kulturinstitut
in der Zittauer Straße 29. Der Eintritt ist frei.

Gesegnete Biker auf der Straße gen Osten

Sechs Motorrad-Fans aus
Dresden sind in die Nähe
von Moskau gefahren, um
ihre Maschinen vor Ort von
einem russisch-orthodoxen
Priester weihen zu lassen.

HUEBLER.DOREEN@DD-V.DE

Drei Wochen
waren die sechs
Freizeit-Biker in
Russland unter-
wegs: Thomas
Lohse (v.l.), Ro-
man Bannack,
Uwe Schleinitz,
Christian Lenz,
sein Sohn Mat-
thias und Stefan
Kluge.

Foto: SZ/Marion Gröning

Von Doreen Hübler

Wer bei Zebras nicht an wilde Safa-
ris, sondern an stylische und ange-
sagte Muster denkt, liegt beim Neu-
zugang der „Wild Friends“-Kollekti-
on von Nici genau richtig. Die ele-
ganten Streifen kleiden nicht nur
die Steppen-Tiere, sondern verschö-
nern in einer umfangreichen Kol-
lektion sowohl die Garderobe als
auch das Zuhause aller Lifestyle-Ex-
perten. Die modischen Must-Haves
sind ab sofort im Handel erhältlich.

Die Kuschel-Zebras selbst sind aus
extra knautschigem Material, das
besonders robust ist. Und es gibt je-
de Menge Zebra-Zubehör: Taschen
in allen Größen und Funktionen,
Gürtel und Brillen-Etuis sowie
Handy- und iPod-Taschen, Kissen
und Decken. Eine Auswahl da-
von können jetzt Leser der
Sächsischen Zeitung völlig
kostenlos ergattern. Alles,
was Zebra-Fans tun müs-
sen, ist: Eine E-Mail an
sz.dresden@dd-v.de
oder eine Postkarte
an SZ-Stadtredak-
tion, Ostra-Allee
20, 01067 Dresden
schicken. Bitte je-
weils als Betreff das

Wort Zebra
verwenden
und den Ein-

sendeschluss
25. Septem-

ber beach-
ten. Unter
allen Mail-
und Kar-
ten-Schrei-
bern verlo-
sen wir
fünf Pake-
te, die au-

ßer jeweils einem Zebra noch
Handtuch, Espresso-Tasse und
Notebook-Tasche enthalten. Wer
lieber Udo-Jürgens-CDs erlosen
will, die der Meister zudem eigen-
händig signiert hat, schicke eben-
falls bis 25. September eine Nach-
richt – in diesem Fall mit dem Be-
treff Udo Jürgens – an die zuvor ge-
nannte Adresse.

Für manche Fans des Altstars der
deutschsprachigen Schlagerszene
ist dasvielleicht ein  Trost für die
verpasste Konzertgelegenheit. Jür-
gens kommt zwar erst im Januar
für zwei Shows in den Kulturpalast,
aber beide sind schon seit Wochen
ausverkauft. Hier und jetzt gibt es
also sein aktuelles Album „Einfach
ich“ zum Nulltarif. (SZ)

Nachschub für den heimischen Kuscheltier-Zoo und für den CD-Schrank
Zebras ergänzen jetzt die
„Wild Friends“-Kollektion
von Nici – die SZ verlost
fünf davon samt Zubehör 
und drei Udo-Jürgens-Alben.

Barkredite bis 50.000 € vermittelt
schnell und seriös ohne Vorkosten
DFA GmbH, Hainstr. 110, 09130
Chemnitz, Tel. 0371-471717 oder
Büro Zwickau, Tel. 0375-292675

Bargeld ab 3,9 % Jahreszins Effektiv,
Bsp. 2000,- mtl, 31,- €, 6000,- mtl.
94,- € auf 72 Mon. Auch schwier.
Fälle. Toras - Makler K. Süß, aus uns.
Region � 035954-53514

Wechseljahresbeschwerden treffen
Frauen wie auch Männer. Mit geziel-
ter Diagnostik, Hormonanalyse und
individueller Therapie helfen wir Ih-
nen, Ihre Symptome sanft und natür-
lich zu lindern. Naturheilcenter, Lie-
bigstr. 23, 01187 Dresden, � 0351-
4796682

Haustürvordächer, Terras-
senüberdachungen, Balkon-
und Kellereingangsüberda-
chungen, Carports und Sei-

tenteile aus einer wartungsfreien
Alu-Konst., Eindeckung mit Plexi-
glas, Maßanfertig. inkl. Montage;
Original Henkel Alu-Systeme
�035033/71290

KFZ-Meister aus Sachsen
kauft bei sofort. Barzahlung
Ihren gebrauchten Pkw so-
wie Transporter/Lkw vor

Ort inkl. Abholung u. Abmeldung!
Seriöse Abwicklung. Auch am WE.
� 0351-4952030 od. 0171/5279412

Deutscher Autohandel/Werkstatt kauft
Pkw, Lkw, Unfall-Kfz ab Bj. 90. Auto-
park Lohrmannstr. 28 (neben Netto).
�/Fax 0351/2706606, 0172-3511764

Gold- & Silber-Ankauf
zu sensationellen Preisen sowie
Spitzenankaufspreise für Münzen,
Medaillen, Barren, Platin, Palladium,
Armband- u. Taschenuhren aus Glas-
hütte und der Schweiz, Orden/
Ehrenzeichen, Schmuck, Alt- und
Zahngold. Ihre freundliche Ankauf-
stelle Münzhandlung Rätzer, Wallstr.
13 (am Pfennigpfeiffer), 01067 Dres-
den, � 0351/8212423. Komme auch
ins Haus - zahle sofort bar! Mo.-Fr.,
10-19 Uhr und Sa. 10-18 Uhr

Juwelier Kortum kauft
Gold- u. Brillant-Schmuck, Gold- und
Silber-Münzen, Zahn- u. Bruchgold,
Silber und Platin, Silberbesteck,
Meißner Porzellan, Antiquitäten jegl.
Art, mech. Uhren von Glashütte, Lan-
ge, Rolex u.a. Sofort Bargeld! Täglich
10-13.30/14.30-19 Uhr, Sa. 10-16
Uhr, Obergraben 2, � DD/2721166

Edelmetallankauf
Gold- u. Silberschmuck, Münzen,
Zahngold, Besteck, Uhren, Militaria,
Markenporzellan, Nachlassverwer-
tung, Hausbesuch möglich - Baran-
kauf! Antik & Kunst, Großenhainer
Str. 183 (gegenüber Lidl-Markt)
Mo-Fr 10-18 Uhr � DD-8488601

Großer Schmuckankauf Altgold, Brill.,
Gold, Platin, Uhren, zahlen bis 17 €

FG/gr.-NK. Goldparadies, Mälzerei,
Heidestr. 1-3, 01127 DD. � 4960005

Jetzt 3x in DD Hausgeräte-Fundgrube,
Reisewitzer Str. 20, 01159 DD, Neu-
u. 2. Wahl Geräte, Super Eröffnungs-
angebote. Von der Waschmaschine
bis zum Kühlschrank; Leipziger Stra-
ße 32, 01127 Dresden, � 8211079,
Pirnaer Landstraße, � 2076864

Präsentiert von: 5JAHRE
AUGENSCHMAUSUND

GAUMENZAUBER

TROCADERO
DINNER-VARIÉTHEATER DRESDEN

SARRASANI

23.10.08 -28.02.09 | Straßburger Platz

(0700) 727 727 264* | www.sarrasani.de
(*0,14 EUR/Min, aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichend)

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen oder unter:

FEIERNSIE

MITUNS!

Adventsfest 
der Volksmusik
in Suhl
Erleben Sie die große Samstag-
abend-Unterhaltungsshow prä-
sentiert von Florian Silbereisen

Fahrt im modernen Reisebus; 1 Ü im 3*-
Hotel „Tanne“ in Ilmenau; 1 x reichhaltiges 
Frühstücksbüfett; 1 x Abendessen als kalt-
warmes Büfett; Nutzung der hoteleigenen
Sauna; Begrüßungsgetränk; Besuch des 
Erfurter Weihnachtsmarktes; Reiseleitung

Termin: 29.–30. 11. 2008

Preis:  99,– £ p. P. im DZ / EZZ: 18,– £
37,– £ Eintrittskarte
für die Live-Sendung

Code: D-SU02D

BUCHUNG & INFORMATION: KOSTENLOS UNTER 0800-250 00 00,

IN ALLEN SZ-TREFFPUNKTEN, BEIM DÖBELNER ANZEIGER UND IN AUSGEWÄHLTEN 
REISEBÜROS SOWIE IM INTERNET UNTER WWW.SZ-ONLINE.DE/REISEN

Verkäufe

Geldmarkt

Gesundheit

Bauen und Renovieren

Kraftfahrzeugmarkt

Veranstaltungen und GastlichkeitKaufgesuche


